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Ständige Mitarbeiter der Rechtsprechungsübersicht

Zivilrecht
Prof. Dr. Burkhard Boemke, Leipzig
Prof. Dr. Volker Emmerich, Bayreuth
Prof. Dr. Florian Faust, LL. M., Hamburg
Prof. Dr. Gerald Mäsch, Münster
Prof. Dr. Thomas Riehm, Passau

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Karsten Schmidt, Hamburg
Prof. Dr. Martin Schwab, Bielefeld
Prof. Dr. Marina ÏTellenhofer, Frankfurt a. M.

Rechtsprech u n gsü bersicht

Prof. Dr. Thomas Riehm

Strafrecht
Prof. Dr. Jörg Eisele, Tübingen
Prof. Dr. Bernd Hecker, Trier
Prof. Dr. Matthias Jahn, Frankfurt a.

Öffentliches Recht
Prof. Dr. Dieter Dörr, Mainz
Prof. Dr. Friedhelm Hufen, Mainz
Prof. Dr. Matthias Ruffert, Jena
Prof. Dr. Michael Sachs, Köln
Prof. Dr. Peter Selme¡, Hamburg
Prof. Dr. Rudolf Streinz, München
Prof. Dr. Christian'Waldhoff, Berlin
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BGH, Urt. v.4.2.2015 - Vlll ZR 26114, NJW-RR 2015, 738 1036

Prof. Dr. Gerald Mäsch Schwarzgeldabrede für B auhandwerkleistungen
BGH, Urt, v. 1 1 .6.2015 - Vil ZR 216t14, NJW 2015,2406 103 B

Prof. Dr. Volþer Emmerich Lärm aus der Nachbarschaft als Mangel
BGH, Uft. v.29.4.2015 - Vlll ZR 197114, NJW 201 5,2177 1040

Prof. Dr. Dr. h. c. muh. Karsten Schmidt Reehts- und Parteif.ähigkcit einer GmbH
BGH, Beschl. v. 20.5.201 5 - Vll ZB s3/13 (KG), NJW 201 5,2424

Prof. Dr. lörg Eisele Betroffensein auf frischer Tat bei räuberischem Diebstahl
BGH, Beschl. v. 4.8.2015 - 3 stR 112115, BeckRS 2015,15753

Prof. Dr. Bernd Hecþer Tþansnationales Doppelbestrafungsverbot
EuGH, Urt. v. 5.6.20'14- C-398112 (M), NJW 2014,3010

Prof. Dr. Michael Sachs
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Gewährung der Rechte einer Körperschaft des öffentlichen Rechts
BVerfG, Beschl. v. 30.6.2015 - 2 BvR 1282111, NVwZ 2015,1434
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Prof. Dr. Peter Selmer Weinabgaben
BVerfG, Beschl. v.6.5.2014-2 BvR 1139/12 u. a., BVeTJGE 136,194 1050

Prof. Dr. Christian'Vlaldb off Konnexitätsprinzip
VerfGH NRW, Urr. v.9.12.2014-VerfGH 11i13, NVwZ2015,368 1053

Prof. Dr. Friedhelm Hufen Wiedereinsetzung nach Versäumung der Berufungsbegründungsfrist
BVenruG, Beschl. v. 25.3.2015 -9 B 65114, NJW 201 5,1976 10s5
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IN HALT

+Editorial...,,
Zur Zuständigkeit bei Anträgen auf Kindesunterhalt
Von Helmut Ofner

189

Europarecht
Ð Grenzüberschreitende Arloeitsverhältnisse im Spannungsfeld
von Rom I und Entsenderichtlinie. . . 192
Grenzäberschreitende Arbeitsverhältnisse führen zur Frage nach dem auf das Arbeitsverhältnis anwendba-
ren Recht. Sowohl die Rom l-Verordnung als auch die Entsende-Rl enthalten kollisionsrechtliche Regelun-
gen. Der Beitrag behandelt das Zusammenspiel dieser Regelungen.
Von Michaela Windisch-Graetz

Ð Union Aktuell
Von Alina Lengøuer

200

Ð EuGH-Rechtsprechungsübersicht: ZfRV-LS 2015/52-58 2Og
52: Verpflichtung zur wirksamen und abschreckenden Ahndung von Mehrwertsteuerdelikten
53: Gleichstellung bei Gewährung von Elternurlaub
54: Verpflichtungen für Inhaber eines standardessentiellen Patents
55: Beendigung des Aufenthaltsrechts von Drittstaatsangehörigen
56: Verpflichtung zur erfolgreichen Ablegung einer Integrationsprüfung zulässig
57: Zuständigkeit des Gerichts zur Entscheidung über Unterhaltspflicht folgt jener über elterliche Ver-
antwortung
58: Verhältnismäßigkeit mitgliedstaatlicher Sanktionen

I nternationales Privatrecht
Ð EU-Erbrechtsverordnung - Übergangsvorschriften für die Wirksamkeit
einer Rechtswahl und letztwilliger Verfügungen 212
I ntertemporales Kollisionsrecht
Stirbt der Erblasser nach dem 16. 8. 2015, so erfolgt bei grenzüberschreitenden Erbftillen die Bestimmung
des maßgebenden Sachrechts in Österreich nach den kollisionsrechtlichen Vorschriften der EU-Erbrechts-
verordnung. Durch Übergangsbestimmungen soll das Vertrauen des Erblassers in die Anwendbarkeit eines
bestimmten materiellen Rechts auch nach dem Geltungsbeginn der EU-Erbrechtsverordnung gewährleistet
werden.
Von Cløudia Rudolf

Ð Rechtswahlklauseln und deren Formulierung im
internationalen Schuldvertragsrecht . . .

' 219
In der zunehmend globalisierten Wirtschaftsordnung ist die parteiautonome Bestimmung des Vertragssta-
tuts im Hinblick auf die Voraussehbarkeit und Rechtssicherheit unumgänglich. Ein Blick auf so manche
Klauselgestaltung lässt jedoch daran zweifeln, dass der Rechtswahl die ihr gebührende Beachtung geschenkt
wird. Der Beitrag soll einerseits einen Überblick über verschiedene Arten und Funktionen gängiger Rechts-
wahlklauseln verschaffen, andererseits soll auf mögliche Fehler bei der Formulierung derartiger Klauseln
hingewiesen werden.
Von Michael Vidmar

Ð Rechtsprechungsübersicht: ZfRV-LS 2015/59-63 . . . 225
59: Zur Beweisk¡aft eines von einem österreichischen Notar abgefragten Auszugs aus dem niederländi-
schen Handelsregister
60: Anknüpfung von Unterhaltsansprüchen von Ehegatten
6l: Zttm Gerichtsstand bezüglich dinglicher Rechte an unbeweglichen Sachen sowie Miete oder Pacht
62: Zur lex fori co cursus im internation len Insolvenzrecht
63: Zum Gerichtss and aus unerlaubter Handlung
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É-Rechtsvergleichung
Ð Ersatz bei Tötung im schweizerischen, deutschen
und österr Haftpflichtrecht .

Zugleich Besprechung von Hüneler, System und Dogmatik der Hinterlassenensicherung im Sozial-
versicherungs- und Haftpflichtrecht (201 4)
Die Anzahl der Verkehrstoten bei Kfz-Unfrillen - das Hauptanwendungsfeld für Ansprüche nach S 1327

ABGB - sinkt, wobei derartige Ansprüche auch bei anderen Unfállen entstehen, etwa bei Flugzeugabstürzen
oder ärztlichen Kunstfehlern; die Regulierung derartiger Ansprüche weist aber nach wie vor viele offene Fra-
gen auf, sodass - gemessen an den Verletzungsfállen - überproportional viele bei den Instanzgerichten und
auch beim Höchstgericht landen.
Von Christian Huber

Standards
Ð lmpressum

227

189
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Wissenschaftspreis
des österreichischen Notariats 2016

Die Österreichische Notariatskammer unterstützt alle zwei
Jahre eine hervorraqende þrax¡sbezooene wissenschaftliche
Arbeit, die Recht oh"ne Strå¡t durch Nõtarstätigkeit fördert, mit
einem Preis in der Höhe von 15.000,- Euro.
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@notar.or.at) a n gefordert

Einsendeschluss 31. Jänner 2016

NOTAR.AT

AUSSCHREIBUNG

1t,'; lzol 191



Mit Beilage

wirtschaftsrechtliche
blätter:wbl

Heft 10 Oktober 20t5
137. Jahrgang

Ð3-Uo'i.
J)tfr5

â. \ J-. r-.

1

Aufsätze
Univ.-Ass. Dr. Gabriel Kogler:
Der Erbverzicht nach dem Erbrechts-
Änderungsgesetz

Univ.-Ass. IVf,ag. Bemhard Burtscher, LL.M., B.Sc.:
Die Subsidiarität des Schutzwirkungsvertrags
im Zivilprozess

Aus denVereinen / Ankündigungen
Salzburger Juristische Gesellschaft - Programm
Wintersemester 2015/16 - Ankündigung

Privatissimum aus Privatrecht WS 2015/16 -
Ankündigung

S¡zmposium,,Rechtsfragen bei der Veräußerung
von Wertpapieren nach den Rechten der
CEE-Staaten" - Ankürrdigung

Ents chei dun gen in L eits tit zen
Verjâhrung von Amtshaftungsansprüchen
spätestens nach zehn Jahren
(oGH 18.06.2015, 1 Ob 4t/15h) 668

Begehren zukünftiger Heilungskosten als
Vorschuss gegen Verrechnung
(OGH 09.04.2015, 2 Ob 173/14a) 668

Kein (subsidiäres) Rekursrecht einzel¡rer Insolvenz-
gläubiger gegen Ausscheidungsbeschluss im
Schu-ldenregulierungsverf ahren mit Eigenverwaltung
(OGH 28.04.2015, B Ob 37/I5x) 668

Anscheinshersteller iS des $ 3 PHG: objektiver
Anschein der HerstelLereigenschaft im Zeitpunkt
des I¡rverkehrbringens entscheidend
(OGH 10.06.2015, ? Ob 82/15e)

Subsidiarität der WinkeLschreiberei-VO bei
gerichtlich strafbaren Handlungen
(oGH25.02.2015, I Ob B6/1.4]n)

Längere Dauer der Úbermittlung eines Telefax:
Risiko des Einbringers
(oGH 27.05.2015, 6 Ob 43/751)

Strafsachen

Zustimmr.rng des Angeklagten zur Konfiskation
(OGH 03.03.2 075, 14 Os 2/ Liy -
a. Univ.-Prof .Dr. Aleæander Tipold)

Feststellungen zur Prognosetat bei Anstaltsunter-
bringung, Zusammenhang zwischen Unter-
bringungsanordnung und Strafausspruch
(OGH 15.03.2015, 15 Os 12l15a)

Ve rw altun gs g e r ichts ho f
Unterbleiben einer Umweltvertrâglichkeitsprüf irng,
Geltendmachung im Bauverfahren
(VwGH 04.08.20 15, Ra 2014/ 06/ 0044)

Literatur
Impressm 680

Gedruckt auf sâwefreien, chlorfoei gebleichtem Papier TCF

Rechtsprechung
Ve rfa s sun g s ge r ichts ho f
Verf assungswidrigkeit der Wortfolge,,Krirninalpolizei
oder" in $ 106 Abs 1 SIPO
(VfGH 30.06.2015, G 233/20t4 ua) 644

O rdentliche Gerichte - Zivils achen

Keine pflegschaftsgerichtliche Genehmigung einer
Schadenersatzklage zur psychotherapeutischen
Aufarbeitung des schadenstiftenden Ereignisses
(OGH 29.06.2015, 6 Ob B3/15x) 649
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Univ.-Ass. Mag. Joachím Pîerer
Belegeinsicht zur Betriebskostenabrechnung

123. Zur kündigungsrechtlichen Übergangsregelung
des 5 49 Abs 2 MRG
(OGH 29. 10.2014,7 Ob 6O/14w)

. WEG

124. Zur Frage, ob bloße Zweckmäßigkeitserwägungen
und eine Steigerung des Wohnwerts einer Wohnung
für die Annahme eines wichtigen lnteresses ausreichen
(OGH 24.3.201s,5 Ob 39/15v)

125, Zum wichtigen lnteresse an der Montage einer
Klimaanlage des Wohnungseigentümers
(OGH 27. 1. 201s, 5 Ob 1 ó0l14m)

126. Zu den Grenzen der Verwaltung isd WEG 2002
(oGH 28. 4.2015, 5 Ob 226/14t -
Dr. Andrea Hinteregger / RA MMag. Phílipp Dür)

127. Zur Neufestsetzun g des Aufteilungsschl üssels
durch gerichtliche Entscheidung
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128. Zu den Voraussetzungen für die Abänderung des
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130. Zum Verhältnis zwischen einer Servitut und dem
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bedingter oder betagter Rechte
(OGH 23. 10.2014,5 Ob 177/14m)
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verfahren
(oGH 24. 3. 201 s, s Ob 227 /14i -
Univ.-Doz. Mag. DDr. Ludwig Bittner)
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Fach beitnag

Zur normativen Vorwirkung der neuen

EU-Vergaberichtlinien

Aktuelle Rechtspnechung [Slg 3s-47)

Schlussanträge: GrenzenloseAusgrenzung . . . . . . ..
VwGH: '!7er zahlt ist Auftraggeber. . . . .

BVwG: Hoheitlicher Auftrag
BVwG: Nur nachvollziehbare Korrekturen!
BVwG: Keine Verbesserung von Musterdatensätzen.

BVwG: Auch eine Exceltabelle bindet.

LVwG NÖ: Die RL 2014/24/EU wirft ihren
Schatten voraus

LVwG Tlien: Vertiefte Angebotsprüfung . . .

LVwG Wien: Untauglicher Versuch, den

Jahresurnsatz zu erhöhen
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Europäisches Parlament hat
Entschließung zu TTIP
veröffentlicht
Bernd Lange, Berichterstatter des Ausschusses für interna-
tionalen Handel des Europãischen Parlaments hat einen
Entschließungsentwurf zum TTII der unter anderem In-
halte zum öffentlichen Auftragswesen enthälr, ausgearbei-

tet. Dieser wurde am 5.2.2015 veröffentlicht und verlangt
für das öffentliche Auftra,gswesen,,,gleich ambitionierte"
Angebote zum Marktzugang in den verschiedenen Berei-

chen. Die Bedeutung des Marktzuganges zeigt sich in den
Bereichen Industrieerzeugnisse, Agrarprodukte, Dienstleis-
tungen und dem öffentlichen Beschaffungswesen. Diese Be-

reiche müssten daher in Bezug auf den Marktzugang aus-
gewogene Regelungen erfahren.
Bestimmte sensible Dienstleistungen soliten aus diesem bi-
lateralen Abkommen mit den USA ausgeklammert werden.
Das Europäische Parlament versteht darunter zB öffentli'
che Dienstleistungen und öffentliche Versorgungsleistungen
in den Bereichen'\X/asser, Gesundheit, Sozialversicherungs-

systeme und Bildung. Es sollte im Zuge der Verhandlungen
vor allem in den Bereichen Bauwesen, Verkehrsinfrastruk-
tur, Güter und Dienstleistungen Rücksicht auf das Interesse
der europäischen Unternehmen am Ztgang zu öffentlichen
Aufträgen aus den USA genommen werden. Dabei dürf-
ten die Nachhaltigkeitskriterien, die sich unter anderem

aus den novellierten EU-Regelungen zur Vergabe von öf-
fentlichen Aufträgen und Konzessionen ergeben, nicht ver-

nachlässigt werden. Nachhaltigkeitsstandards sollen auch

auf internationaler Ebene durch die Umsetzung des ùber-

arbeiteten Government Procurement Agreement der'!íTO
gefördert werden, indem man die US-Bundesstaaten in den

Verhandlungsprozess miteinbezieht
Aufgabe der EU sei es auch, deutlich zu machen, welche

Standards nicht beeinträchtigt werden dürfen. Dies gel-

te unter anderem für die Bereiche Gesundheitsschutz,

Verbraucherschutz und Umweltschutz. Die Zielsetztn-
gen der Verhandlungen sollen auch nachhaltige Entwick-
lung, Energie, KMU, Investitionen und geistiges Eigentum

14

Newsflash

VwGH hat Vorabentscheidungsersuchen
an den EuGH iZrn der ,,Rechtmittel-
richtlinie" gestellt

Suchmaschine erleichtert Auswahl des richtigen
CPV-Codes

Fezensionen

betreffen. Im Entschließungsentwurf wird gefordert, dass

diese Zielsetzungen auch in das Kapitel über das öffentli-
che Auftragswesen einbezogen werden. In der abschließen-

den Begründung betont das Europäische Parlament, dass

es aufgrund der Kritik der Öffentlichkeit an diesem Ab-
kommen auf größtmögiiche Transparenz der Verhandlun-
gen'ilíert legen werde.

15

15
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Aufsätze

RA Mag. Dr. Stefan Huber/
Priv.-Doz. Dr. Nico/as Raschauer
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ÖSTERREICHISC
SOZIALVE RS IC H E R

Liebe Leserinnen und Leser!
Peter McDonald ist Anfang Oktober als Verbandsvorsitzender
des Hauptverbandes ausgeschieden, da er eine neue Funktion
in der österreichischen Politik übernahm. Er wurde zum Ge-
neralsekietär der ÖVP bestellt. Die Redaktion wünscht alles
Gute für die neue Aufgabe. lm Dezember dieses Jahres wird
sein Nachfolger gewählt.
Ende September besuchte eine Delegation der Sozialversiche-

und Therapeuten, die auf freiwilliger Basis kooperieren und
bestmögliche Versorgung von Schmerzpatienten ermöglichen.
Dr. Gottfried Endel setzt in dieser Ausgabe seine Serie zur
Gesundheitsreform fort und befasst sich mit den Bereichen

,,Dokumentation" und ,,Best Point of Service". Auch wenn ein

,,Mehr" an Dokumentation nicht automatisch besser ist - der
Aufwand ist zu bedenken - so ist jedenfalls eine umfassende,
patientenzentriede Darstellung des Geschehens edorderlich.
Aus der Steiermark wird von Prof. Dr. Andrea Berghold und
Mag. Helmut Nagy über die wissenschaftliche Evaluation des
Disease-Management-Programmes,,Therapie Aktiv - Diabetes
im Griff" berichtet und im Rechtspanorama finden die Passauer
Sozialrechtsgespräche mit dem Beitrag von Prof. Dr. Otfried
Seewald über Verfahren und Rechtsschutz im Kassenarzt- und
Vertragsarztbereich in Deutschland ihren Abschluss.
Abschließend informiert die Soziale Sicherheit über ein Sym-
posion, das zu Ehren von Dir. Dr. Josef Souhrada (Hauptver-
band) im Sommer stattfand und sich mit den elektronischen
Schnittstellen in der Staatsorganisation befasste.

lmpressum
Soziale S¡cherhe¡t, 68. Jahrgang . Fachzeitschrlft tür die Sozialversicherung, hrsg. gem S 31 Abs 3
Z 7 ASVG . ISSN 0038-6065 . Mêdien¡nhaber und Verleger: Hauptverband der österêiohi-
schen SozialveGicherungsträger . Redaktlon: Mâg Bernhard Wuzet 'l 030 W¡en, Kundmanngasse 21,
Tel.: (01) 71 1 32-11 20 Dw., E-Mail: presse@hvb.sozvers at . Hersleller: Gutenberg Druck GmbH,
2700 W¡ener Neustadl . Fotos: Cover: Nik Frey - Fotolia.com, lnnen: Archiv 
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Autor die Verantwortung, sie mûssen n¡cht mit der Meinung des Hauptverbandes ilbeæ¡nstimmen
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rung das erste österreichische Primär-
versorgungszentrum in Wien Mariahilf.
Eine Befragung der WGKK ergab, dass
unter den Patienten bei weit über 90 Pro-
zent eine hohe Zufriedenheit besteht,
aber auch die Mitarbeiter/-innen von
ihrem neuen Arbeitsfeld begeistert sind.
Ebenso wurde Ende September der
Förderpreis ,,Dolores" in den Räumen
des Hauptverbandes vergeben. Ausge-
zeichnet wurden dabei jene Ärzteteams

Dr. Wilhelm Donner
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Aktuell
.i08 Allianz Chronischer Schmerz zeichnet beisprelhafte

lniiiativen aus. - Förderpreis .,Dolores" soll zur Nach-
ahmung anregen

.109 Willkommen im Primärversorgungszentrum Medrzin
Mariahilf!

Neue Wege
410 Gesundheitsreform - vom lst-Zustand zu neuen

Lösungen - 3 Teil: Dokumentation und ,.Best Point of
Service"
Dr. Cottfried Endel

4l7 Disease-Management-Programm,.Therapie Aktiv -
Diabetes im Griff'' - Umsetzung und wrssenschaftlrche
Evaluierung
Univ.-Prof. Dl Dr, Andrea Berghold. Mag Helmut Nagv

Deutsch -Osterreich ische
Sozia I rechtsgespräche

422 Veriahren und Rechtsschutz im Vertragsparlnerbereich rn

Deutschland - Uberblick und Vertragsarztbererch bzr¡'

Kassenarztbererc h

Prof. Dr. Otfried Seewald

lnformation
434 Svmposron und Festschrift zu ..Elektronrsche Schnitt-

stellen ur der Staatsorganisatron - zum 60 Geburlsrag
von Direktor Dr Josef Souhrada
Mag, Beate Glûck

Health System Watch llll2015
439 Ein krrtrscher Bltck auf verlanqsamtes Ausgaben-

'rvachstum im Zuge der Finanzkrrse
Thomas Czyptonka Gerald Böhiling, lnna Ztelinska
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Diskothek, Drogenmissbrauch, Gaststättenerlaubnis-Widemrf,
Schließungsverfligung, Zwangsgeldandrohung VG Neustadt/Weinstr. 06.08. 15

Planungsrecht, Umweltrecht, sonstiges Wirtschaftsverwaltungsrecht
Erwerbsgartenbau, Nebenerwerbsbetrieb,,gartenbauliche
Erzeugung", Betriebskonzept, Nachhaltigkeit, Direktver-
marìctung/Verkauf ab Hof, Betriebsleiterwohnhaus VGH München 28.04.15
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1197
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berichtet über Entflechtung von Gemeinschaftsunternehmen im Bereich
'Walzasphalt

J. SemleriM . P ehzerlD. Kubis, Arbeitshandbuch für Vorstandsmitglieder
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Florian Mader, Ravensburgi

Der In-formationsfluss im Verbund als Vorfrage einer konzernweiten Legalitätskontrollpflicht

Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht

Bundesgerichtshof 25.5.2015 Y 2R244/74x

U

2069

2074

OLG Schleswig

LG Essen

2.6.20L5

4,L2.2014

2W 9/15x

6 O 339/L4x

OLG Düsseldorf 76.7.20L5 I-6 U 94/74x

OLG Karlsruhe L6.9.207s t7 W 4r/L5

Zu den Voraussetzungen, unter denen die Aufnahme eines 2081
langfristigen, hohen Kredits durch die Wohnungseigen-
tùmergemeinschaft ordnungsmäßiger Verwaltung ent-
spricht

Zur Wirksamkeit einer Klausel in Banken-AGB über Min- 2085
destgebühren für geduldete Uberziehungen

Zum Streitwert einer Klage auf Feststellung der Wirksam- 20BB

keit eines vom Darlehensnehmer erklärten Wide¡rufs sei-
ner auf den Abschluss des Darlehensvertrags gerichteten
Wiilenserklärung

Zur Eintragung einer Schiffshypothek im Schiffsregister 2090

Zur Frage der Fahrlässigkeit bei Preisgabe von Telefon- 2098
Banking-PlN und weiteren persönlichen Daten im Internet
auf Grund einer betrügerischen E-Mail

Hemmung der Verjährung durch die Veranlassung der Be- 2104
kanntgabe des erstmaligen Antrags auf Prozesskostenhilfe
nur dann, wenn der G1äubiger die richtige Anschrift des
Schuldners mitgeteilt hat

Keine den Gepflogenheiten des Geschäftsverkehrs ent- 2107
sprechende Bitte des Schuldners um Abschluss einer Ra-
tenzahlungsvereinbarung, wenn sie nach mehrmaligen
fruchtlosen Mahnungen und nicht eingehaltenen Zah-
lungszusagen gegenùber dem Inkassounternehmen geäu-
ßert wird

LG Hannover

LG Mùnchen I

Gesellschaftsrecht
AG Hannover

Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgerichtshof 10.9.2015 l){ZR255/1'4

1.3.7,20L5 14 0 93/r5x Zur Wirksamkeit der Kùndigung eines Bauspawertrags 2100
durch eine Bausparkasse

f..11.20L4 28 O 232I5/I3x Zur Berechtigung eines Gläubigers, Lastschriften einz-¿zie- 2107
hen, wenn keine schriftliche Einzugsermächtigung vor-
tiegt - konkludente Einzugsermächtigung

1,.7.2014 554 C 5831/13* Zur Frage, ob eine Barabfindung, die auf Gmnd einer Fu- 2102
sion geleistet wird, steuerpflichtig ist

I

Bundesgerichtshof 24.9.20i5 IXZR308/1,4



Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Bundesgerichtshof 1,3.1,0.201"5 II ZR 23/74

Bundesgerichtshof 14,7.20L5 YIZR 463/1.4x

Objektive Auslegung der Nominierungsrichtlinien von 21,07
Sportverbänden, die außerhalb der Satzung die Kriterien
für die Teilnahme an Wettkämpfen festlegen; zur Verpflich-
tung eines Monopolverbands, der als einziger bestimmte
Leistungen unter von ihm aufgestellten Kriterien an Nicht-
Verbandsangehörige erbringt, diese Leistungen jedem zu
gewähren, der die entsprechenden Voraussetzungen er-
fúltt

Zur Schadensersatzpflicht von Vorstandsmitgliedern, Ge- 21,12
schäftsfùhrern oder (faktischen) Geschäftsleitern einer Ge-
sellschaft nach $ 826 BGB, wenn das von ihnen ins Werk
gesetzte Geschäftsmodell der Gesellschaft von vornherein
auf Täuschung und Schädigung der Kunden angelegt ist

Zum Erlöschen des Amts des Notars bei Erreichen der AI- 21Is
tersgrenze des $ 48a BNotO kraft Gesetzes, wenn er vor
Einführung dieser Altersgrenze eine Urkunde ùber die Be-
stellung als Notar für die Dauer seiner Anwaltszulassung
ausgehändigt erhalten hatte

Sonstiges
Bundesgerichtshof 16.3.207s NotZ(Brfg)

TO/T4

l**l ,, - oltvËR WYMAN

q¡Bs

9. Corporate Banking Tag der Börsen-Zeitung Börsen-Zeitung r I

u.a. Hypothesen für das Corporate Banking; Corporate Banking Germany: Positi0nierung in einem

schwierigen Marhumfeld; Kundenverständnis als genetischer Code der Genossenschaftlichen

FinanzGruppe; Erfahrungen mit Net Promoter Score bei der Messung von Kundenzufriedenheit im

Fimenkundengeschäft;,,Anpassung ist n¡cht genug - das Geschäft m¡t Unternehmen neu denken";

Landesbanken - vom l(risenverlierer zum l(risengewinner?

5. November 2015 - Steigenberger Metropolitan Hotel, Frankfurt am Main lnformationen:Tel.+49 69 2732205
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Dr. Christian Grüneberg, Richter am Bundesgerichtshof, Karlsruhe

Aktuelle höchstrichterliche Rechtsprechung zur Bürgschaft

Beiträge
Univ.-Prof. Dr. Kai-Oliver Knops und wiss. Mitarbeiter Ulf Martens, Hamburg

Darlehenswiderruf bei Mehrheit von Kreditnehmern, Kreditverträgen und Wider¡ufsrechten

Wiss. Mitarbeiterin Stephanie Madeieine Bialluch, Kiel

Systematische Internalisierung de lege lata

Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht

OLG KarÌsruhe t6.6.20I5 L7 U 5/I4x

LG Frankfurt a. M. 31..7.2015 2-25 O 52/75*

2030

Zur Frage der Wirksamkeit einer Klausel in Allgemeinen 2039
Geschäftsbedingung:en einer Bausparkasse, die eine Kon-
togebùhr festlegt

Zur Wirksamkeit der Vereinbarung eines Bearbeitungsent- 2044
gelts für Darlehen

Zur Befugnis des Vorstands, die Einberufung der Hauptver- 2046
sammlung einer Aktiengesellschaft wieder zurùckzuneh-
men

Gesellschaftsrecht
Bundesgerichtshof 30.6.2015 IIZR I42/L4x

2025

2058

OLG Düsseldorf 13.7,2075 r-26W 16/1.4
(AktE)*

Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgerichtshof 76.9.2015 VIII ZR L7/L5x

Zur Frage, unter welchen Voraussetzung'en die Besetzung 2053
von Fùhrungspositionen in der abhängigen Gesellschaft
der KontroÌle der Aktionäre unterliegt

Keine Maßgeblichkeit des Art. 3 Abs. 1 EuInsVO für die
intemationale Zuständigkeit deutscher Gerichte für die
Kaufpreisklage eines Insolvenzverwalters am inländischen
Sitz des Insolvenzgerichts aus einem vom inländischen In-
solvenzschuldner vor Einleitung des Insolvenzverfahrens

mit einem im EU-Ausland an-
n Anspruch Genommene hilfs-
Ge genf orderungen erklärt und

der Insolvenzverwalter die Aufrechnungen als gemäß $ 96

Abs, 1 Nr, 3 InsO unwirksam ansieht

Zur Unentgeltlichkeit einer Leistung des Insolvenzschuld- 2062
ners, der als Dritter zur Abwendung der Zwangsvollstre-
ckung des Gläubigers gegen dessen Forderungsschuldner
d.ie von jenem geschuldete Leistung erbracht hat

I

Bundesgerichtshof 10,9.2015 IXZR220/L4x



Bürgerliches Recht und Handelsrechl
Bundesgerichtshof 23.4.2015 IX'ZR1,76/12

Bundesgerichtshof 7 ,5.201,5 IX ZR 786/14

- OLIVER WYMA\

rRBS

Zum Verjährungsbeginn nach g 68 StBerG a.F, wenn ein 2064
neuer steuerlicher Berater den Mandanten auf eine fehler-
hafte steuerliche Gestaltungsberatung des vormaligen Be-
raters hinweist und der Mandant Maßnahmen ergreift, dÌe
ihm zur Beseitigung der Folgen der fehlerhaften Beratung
empfohlen worden sind

Keine Rechtspflicht des Steuerberaters, der mit der Vertre- 2067
tung im Verfahren über einen Einspruch gegen einen Steu-
erbescheid beauftragt ist, den Mandanten auf einen mög-
lichen Regressanspruch gegen einen früheren Steuerbera-
ter und auf die drohende Verjährung hinzuweisen

9. Corporate Banking Tag der Börsen-Zeitung Bôrsen-Zeitung I r

u.a. Hypothesen für das Corporate Banking; Corporate Banking Germany: Positionierung in einem

schwierigen Marktumfeld; Kundenverständnis als genetischer Code der Genossenschaftlichen

FinanzGruppe; Erfahrungen mit Net Promoter Score bei der Messung von Kundenzufriedenheit im

Firmenkundengeschäft;,,Anpassung ist nicht genug - das Geschäft mit Unternehmen neu denken";

Landesbanken - vom Krisenverlierer zum Krisengewinner?
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lnformationen

Aus der Gesetzgebung

Staatenbezogene Aufteilung eines einheitlichen
Sozialversicherungsbeitrags
BMF, Schreiben vom 28.8.2015 485

Verfahren zur Feststellung von kleinen
Versicherungsunternehmen im Sinne von S 211 VAG
(vAG 2016)
BaFin, Auslegungsentscheidung vom 19.8.2015 486

Altersvorsorge-Produktinformationsblattverordnung Æ6

lnhøltsverzeichnis

Der Kommentar

Wimmer, bAV in der Niedrigzinsphase - eine
(machbare) He¡ausforderung ftir alle Beteiligtenl

Abhandlungen

Meyer, Wie zukunftsfest ist das deutsche Alters-
versorgungssystem?

Reich, Inlormationspfl ichten von Versicherer und
Arbeitgeber: Aktuelles zu Rechtsprechung, Opting-Out,
S 17b BetrAVG(E) und Mobilitäts-Richtlinie

HügeI schäffer, Handlungsbedarf für die Ztsatz-
versorgung des öffentlichen und kirchlichen Dienstes
aufgiund der Mobilitäts-Richtlinie?

Schmid, Aktuelles aus Europa - bAV-Zeitreise um
drei Jahre

Aus der Polítìk

Ein Jahr nach Inkrafttreten des Rentenpakets der
Großen Koalition
BT-Drucksache l8 I 547 5 vorrr 6.7 .2O15

Herausforderungen des aktuellen Niedrigzinsumfelds
fur die betriebliche Altersversorgung und Aufsichts-
tätigkeit der Bundesanstalt fùr Finanzdienstleistungs-
aufsicht
BT-Drucksach e 18 I 5 623 v om 27.7 .2O7 5

Sozialministerin Müller:,,Stärkung der betrieblichen
Altersversorgung dringend erforderlich"

Leitlinien für ein neues CDA-Grundsatzprogramm

Stellungnahme der Bundesregierung zu den
Beschlüssen des Bundesrates zur Rentenwert-
bestimmungsverordnung 2075, nu Anhebung der
Regelaltersgrenze attl 67 Jahre und zum Bericht
über die gesetzliche Rentenversicherung
BR-Drucksach e 20 6 I 15 (Beschluss) vom 1 1.8.201 5

Stellungnahme der Bundesregierung zur Beitragssatz-
verordnung 2015
BR-Drucksache 378/15 vom 21.8.2015

Auswirkungen der Niedrigzinsphase und eines
potentiellen Zinsanstiegs
BT-Drucksache 1B/5698 vom 30.7.2015

Meínungen - Standpunkte - Empfehlungen

Investmentsteuerreform belastet Altersvorsorge
und schädigt Investitionsstandort Deutschland

Drei-Säulen-Modell in der Kritik

Paritätischer Wohlfahrtsverband warnt vor neuer
Rentnerarmut und fordert offensive Armuts-
bekämptung

Statistík

Kröger, Demografische Entwicklung - Statistisches

Bundesamt stellt 13. BevöIkerungsvoraus-
berechnung vor

Hemmer/Schmid, Dahen und Fakten zur betrieblichen
Altersversorgung

Erwerbstätigkeit älterer Menschen nimmt zu

Zusatzleistungen ftir Mitarbeiter gehen am Bedarf
vorbei

Europa

Studie zu Armutsrisiken von Ftauen

Rechtsprechung

Voraussetzungen ftir den Ausschluss des

Versorgungsausgleichs wegen grober Unbilligkeit
BGH, Beschluss vom 8.4.2015 - Xil ZB 428112

Teilausgleich einer Betriebsrente im Rahmen eines

Versorgungsaus gleichs
BGH, Beschluss vom 15.4.2015 - XII ZB 30173

Auslegung eines Widerrufsvorbehalts zum Bezugsrecht

eines Gesellschafter-Geschäftsftihrers
BGH, Urteil vom 24.6.2015 - IV ZR 4IllI3
Auslegung einer Bezugsrechtserklärung im Rahmen
einer Direktversicherung
BGH, Urteil vom 22.7.201'5 - IV ZR 437 ll4
(LS + Gründe)

Einstandspflicht des Arbeitgebers bei regulierter
Pensionskasse
BAG, Urteil vom 1O.2.201.5 - 3 AZR 65/14
(LS + Gründe)

Auswirkungen des BilMoG im Rahmen des

S 16 BetrAVG
BAG, Urteil vom 21.4.2075 - 3 AZR 102/14 (OS)

Fortgeltung einer Gesamtbetriebsvereinbarung ùber
Leistungen der bAV nach Betriebsübergang
BAG, Urteil vom 5.5.2015 - 7 AZR 7631I3

Berücksichtigung einer Gesamtversorgungs-
obergrenze bei vorzeitigem Ausscheiden
BAG, Urteil vom 19.5.2015 - 3 AZR 77U73 (LS)

Unwirksamkeit einer Spätehenklausel
BAG, Urteil vom 4.8.2015 - 3 AZR 137173 (PM)

Keine abschlagsfreie Altersrente mit 63 für
Bestandsrentner mit Abschlägen
SoziaÌgericht Dortmund, Urteil vom L2.6.2015 -
s 61 R 108/1s (PM)

Literatur

Buchbesprechungen

Höfer/Veít/Verhuven, Betriebstentenrecht - Band II,
13. Auflage

Haug, Inhaltliche Grenzen von Betriebsverein-
barungen

Preis (Hrsg.), Der Arbeitsvertrag, 5. Auflage
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Schmidt (Begr.), Einkommensteuergesetz: EStG,
34. Auflage

Nemson, Geschäftsmodell WaG: Rahmenbedingungen,
Herausforderungen und Chancen

Literaturhinweíse

Nachrichten

Prof. D¡. Anja Schlewing neue Vorsitzende Richterin
am Bundesarbeitsgericht

BetrAV online
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B¡rrnÄce

Prof. Dr. Rolf Sack, Mannheim
Grenzüberschreitende Werbung in audiovisuellen
Medien - ihre Rechtskontrolle im Herkunftsland .

Prof. Dr. Peter W. Heermann, LL.M., Bayreuth
Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung
im Verhältnis eines Sportverbandes zu seinen
(un)mittelbaren Mitgliedern

RA Dr. Martin Schmidhuber und RA Dr. Anno
Haberer, Mannheim
Zwischen,,Natur-Aktien-Index" und
,,myschwiegermutterkäse" - Überlegungen zur
Vereinheitlichung der Prüfungspraxis absoluter
Schutzhindernisse von Marken

Dr. Hans-Peter Roth, LL.M., Dresden
Eine unendliche Geschichte: Der Handel mit
gebrauchter Software

DorurvlErure

lrunnlr

Green-lT
ZPO 5 524; UrhG S 69 c Nr.3 S' 2, S 69 d Abs. t;
EGV 207/2009 A¡1. I 3 Abs. 2
BGH, Urteil vom 19.03.2015 - lZR4/14

OLG Hamm
Le Pliage
UWG54Nr.9a)
OLGHamm, Urteilvom 1ó.06.2015 - 4U 32/14 -.....

lrreführung durch Abweichung des Produktbilds
vom Lieferumfang
UWG$5Abs. 1S.2Nr. I
OLG Hamm, Urteil vom 04.08.2015 - 4U 66/15 .. . . - '

Lockangebote und falsche Angaben zur
Produktverfügbarkeit im Online-Shop
IJWG Anh. zu 5 3 Abs.3 Nr. 5

OLG Hamm, Urteil vom 11.08.2015 - 4U 69/15 .. - -. '

OLG Köln
Glücksspiele
UWG SS B Abs.4, t 2 Abs. 2

OLG Köln, Urteil vom 21.08.2015 - 6 U 4l/15 . . . . . . .

Grundgebühr für Fahrschulausbildung
UWGS4NT. ll;FahrlGSl9
OLG Köln, Beschluss vom 21.08.2015 - 6W 91/15 ...

,,Roter Punkt"
MarkenG 55 55, 2ó Abs. I u. 3

OLG Köln, Urteil vom 26.06.2015 - 6U 154/14 ..... -

OLG Frankfurt a. M.

lrreführung durch Werbung mit Hinweis auf
langjährige Firmentradition
UWGSs
OLG Frankfurt a. M., Beschluss vom 07.09.2015 -
6U 69/1s

Zwangsgeld gegen Gesellschaft und
Geschäftsführer
zPo 5 888
OLG Frankfurt a. M., Beschluss vom 09.04.2015 -
6W 32/15

OLG Dresden
Unlautere Behinderung durch systematische
Kündigungshilfe mit pauschalem Kontaktverbot
UWG54Nr.t0
OLG Dresden, Urteil vom 14.07.2015 14U 584/15..

OLG Celle
Hersteller- und Typenbezeichnungen bei
Elektrogeräten in Prospektwerbung für
Komplettküchen
UWG SS 3 Abs. l, I Abs. 1 S. l, 5a Abs. 2, Abs. 3
Nr. 1, I 2 Abs. 2
OLG Celle, Urteii vom 16.07.2015 - 13U 71/15......
Kommentar von RA Dr' Klaus Schollmeyer

LG Wuppertal
Bestellkarte
BGB S 312d Abs. l; EGBGB Art.246a; UWG S 4 Nr. ll
LG Wuppertal, Urteil vom 21.07.2015 - 11 O 40/15 - -

Kommentarvon RA Dr. Martin Schirmbacher.......

LG Zweibrücken
Mondpreise
UWG55
LG Zweibrücken, Urteil vom 0ó.03'2015 -
2 O 215/13

LG Berlin
Notarielle Unterlassungserklärung

bs.1 S. I;
z4z

'.u!:?

Prof. Dr. Helmut Köhler, München
Alternativentlvurf (UWGAE) zum Regierungs-
entwurf (UWGE) eines 2. Gesetzes zur Anderung
des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb .
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R¡cHtspRecHuruc

Schrems/Data Protection Commíssioner
(Safe Harbor)
RL 95/46/EG Att. 25 Abs.6
EuGH, Urteil vom 0ó.10.2015 - C-362/14 .. ..

Hotelbewertu ngsportal
UWG 5 2 Abs. I Nr. I und 3, $$ 3, 4 Nr. 8, $ I Abs.3
Nr. 1;TMG $ 2 Nr. t,55 7 bis t0
BGH, Urteil vom 19.03.2015 - IZR94/13
Kommentar von Dr. Franz Hofmann

Bohnengewächsextrakt
UWG S 8 Abs.3 Nr.2, $ 4 Nr. I l; VO (EG) Nr.258/97
A¡t. I Abs.2, A¡t.S Abs.2 und 4; NLV 5 3 Abs. I und 2
BGH, Urteil vom 16.04.2015 - lZR27/14

Staubsaugerbeutel im lnternet
UWG56Abs.2Nr.4
BGH, Urteiì vom 02.04.2015 - IZR167/13

Schufa-Hinweis
UWG S 4 Nr.1,5 I Abs.2; BDSG S 28a Abs. I 5.1 Nr.4
BGH, Urteil vom 19.03.2015 - IZRl57/13

Springender Pudel
MarkenG S 9 Abs. I Nr.2 und 3, $ 51 Abs. l; GG Art.5
Abs. I und 3, Att. l4; EU-Grundrechtecharta Art. I I
Abs. I, Art. I 3, Aft. I 7 Abs. 2
BGH, Urteil vom 02.04.2015 - IZR59/13
Kommentar von RA Dr. Simon Apel und
RAin Dr. Anke Fuchs

Tuning
MarkenG 5 23 Nr.2
BGH, Urteil vom 12.03.2015 - IZR147/13 .

ISET/lSETsolar
MarkenGS9Abs.l Nr.2
BGH, Beschluss vom 02.04.2015 - I ZB 2/14

Elektronische Leseplätze I I

UrhGS52bS.l und2
BGH, Urteil vom 1ó.04.2015 - IZR69/11 ..
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Editorial

Dr. Tobias Høyer
Sportwetten und Nebenwirkungen

Aufsätze

Prof. Dr. Julian Krüper
Zur Gesetzgebungskompetenz für ein Geldgewinn-
spielgeräte-Register

Prof. Dr. Gregor Kirchhof, LL.M.
Das Glücksspielkollegium verletzt das Grundgesetz

Dr. Juliane HiIf und Klaus Umbøch, LL.M.
Die Rechtsprechung des EUGH zum Glücksspielrecht seit
2012 und ihre Auswirkungen auf Deutschland

Dr. Florian Heinze
Das Recht des gewerblichen Geldgewinnspiels im
Jahr 2Ol4

Dr. Clemens Holtmann
Impulse aus Europa

Dr, Susanne Koch
Belastungskumulation im Spielhallenrecht

Dr. Peter Mailänder, M.C.J.
Das wettbewerbslose Binnenverhältnis zwischen den

staatlichen Landeslotteriegesellschaft en

Rechtsprechung

Unionsrechtliche Anforderungen Ílir ein Verbot und die
Besteuerung von Geldspielautomaten
EUGH, Urt. v. 11.6.2015 - C-98/14 - Berlington Hungary
u. a.

Anmerkung von Prof. Dr. Markus Ruttig
Staatshaftung beim Widemrf glücksspielrechtlicher
Genehmigungen?

Auflösung eines Konfliktfalies i. S. v. S 21 Abs. 2 GIüStV
zugunsten des Spo rtwettbüros
OVG Nordrhein-Westfalen, Beschl. v. 29. 4.2015 -
4B 1464114

ErmessensfehlerÍÌeie Untersagung der Veranstaltung von
Sporlwetten
OVG Schleswig-Holstein, Beschl. v. 4.5.201,5 - 2\tß 1115 35t

Kein (AnordnungsJAnspruch auf (vorläufige) Zulassung
zur zweiten Stufe des Sporhvettkonzessionsvergabe-
verfahrens
OVG Berlin-Brandenburg, Beschl. v. 12.5.2O15 -
0vc1s102.14 358
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308

312

319
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330
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336

347

Erlöschen der Spielhallenerlaubnis bei Umwandlung
einer Kapitalgesellschaft in eine Personengesellschaft
OVG Niedersachsen, Beschl. v. 12.5.2075 - 7 ME 1115

Sympathie ausstrahlendes Firmenlogo an der
Außenfassade einer Spielhalle ist unzulässige Werbung
VGH Hessen, Beschl. v. 12.5.2015 - BB 718114

Anmerkung von Prof. Dr. Marc Liesching
Spielanreiz durch,,freundlich blickende Löwen"

Ûbergangsregelung im HmbspielhG voraussichtlich
teilweise verfassungswidri g

OVG Hamburg, Beschl. v. 19.5.2015 - 4Bs 14115

Untersagung des Betriebs von vier Spielhallen in einem
Gebäudekomplex
VGH Baden-Würltemberg, Beschl. v. 13.7.2O15 -
6 s 679115

Keine Legalisierungswirkung schleswig-holsteinischer
Glücksspielerlaubnisse in anderen Bundesländem
OVG Saarland, Beschl. v. 17.7.2015 - 1 B 50/15

Spielhallen in NRW dürfen nicht mit dem Begriff
,,Casino" bezeichnet werden
OVG Nordrhein-Westfalen, Beschl. v. 24.7.2015 -
4B 319115

Zulässigkeit einer bundeseinheitlichen,,Einsprungseite"
der Landeslotto gesellschaft en
oLG Celle, UrT. v. 22.5.2014 - 13 U 145/13 (Kart)

Rechtmäßigkeit der Erhebung einer kommunalen
Wettbürosteuer
VG Gelsenkirchen, Urt. v. 12.6.2015 - 2K5359114
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Wirtschaftsrecht
Die Woche im Blick

Entscheidungen
BGH: Lindt gewinnt im Streit mit Haribo um Verletzung der Marke
Goldbären (23.9.201 5 - I ZR 1 05 / 1 4)

BGH: Schadensersatz wegen einer vozeitig abgebrochenen eBay-
Auktion (23.9.201 5 - Vlll ZR 284 I 1 4)

BGH: Hemmung der Verjährung des Anspruchs des

Leasinggebers auf Zahlung von Leasingraten
(1 6.9.201 s - V|t ZR 1 19114)

BGH: Unwirksame Entgeltklausel für die Ausstellung einer Ersatz-

karte in AGB einer Bank (20.10.201 5 - Xl 2R166/14)

Gesetzgebung
Bundestag: Gesetz zur Bekämpfung der Korruption beschlossen
Bundestag: Vorratsdatenspeicherung beschlossen

Aufsätze

Daniel Wiedmann, LL.M. (NYU), RA, und
Christine Funk, LL.M., RAin

Umgehung von Kartellgeldbußen durch
Umstrukturierung - Konzernhaftung als Lösung?

Auch nach der 8. GWB-Novelle können sich Unternehmen durch
Umstrukturierungen einer bußgeldrechtlichen Haftung für Kartell-
verstöße entziehen. Legislative Vorhaben die yerbliebenen Rege-

lungslücken zu schließen, befinden sich derzeit in einem frühen
Stadium. Zur Diskussion steht auch eine am Unionsrecht orien-
tierte Konzernhaftung. Ausgehend von einer Betrachtung der Re-
gelungslücken zeigt der Beitrag Grenzen und Risiken einer Um-
strukturierung auf und ermittelt den tatsächlichen Handlungsbe-
darf sowie angemessene Lösungsansätzê. Eine verschuldensunab-
hängige Konzernhaftung wäre aus Sicht der Autoren weder not-
wendig noch angemessen.

Dr. Peter Wessels, RA beim BGH

Staatliche Einmischung bei Übernahmen?

Deutsche Unternehmen profitieren von ausländischen Direktin-
vestitionen. Diese erlauben ihnen auch, wo nötig, Hinzuerwerbe
von Auslandsbeteiligungen, wie sie heutzutäge selbst für mittel-
ständþche Untèrnehmen gang und gäbe sind. Umgekehrt mün-
det die drohende Übernahme eines deutschen Unternehmens
oft, wie jüngst im Fall K + S, in den Ruf nach staatlicher lnter-
vent¡on. Auch wenn der kanadische Düngemittelkonzern Potash
zwischenzeitlich sein Übernahmeangebot zurückgezogen hat,
bietet der Fall K + 5 Anlass, über staatliche Einmischung bei
Übernahmen nachzudenken.

Entscheidungen

BGH: Absage einer Hauptversammlung -
Anfechtungsbefugnis des Vorstands
(30.6.201 5 - ll ZR 1 42/ 1 4 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Dirk Kocher, LL.M., RA)

BGH: Zur Unentgeltlichkeit der Leistung des späteren lnsolvenz-
schuldners als Dritter zwecks Abwendung der Zwangsvollstreckung
(1 0.9.20 1 5 - tX ZR 220 / 1 4)

Neuerscheinung Buch
Groß/Strunlç Lizenzgebühren, 4. Auflage
Mit Lizenzgebührensät-zen und Vertragsklauseln aus der praxís

XXIV 699 se¡ten, € 169,-

lSBN: 978-3-8005-1 598-1 /lnfos unteç www.shop.ruw.de

Steuerrecht
Die Woche im Blick

Entscheidungen
BFH: Wertabgaben in,,Seeling-Fällen" unionsrechtskonform und
verfassungsgemãß (1 2.8.201 5 - Xl R 6/1 3)

BFH: Realisierung eines Veräußerungsverlusts
(16.6.201s-lXR30i14)
BFH: Aufwendungen eines Arbeitnehmers für die Feier des Geburts-

,tages und die Bestellung zum Steuerberater(8.7.201 5 -VlR46/1 4)
Niedersächsisches FG: Nachforderung von Lohnsteuer und sons-

tige Lohnabzugsbeträge sowie von der Lohnsteuer abzusetzende

Beträge für Januar 2005 bis Dezember 2009
(24.9.201 5 - 1 4 K 1 027 3 / 1 1)

FG des Saarlandes: Steuerberatungsrecht -,,Steuer" in der Firma
(17 .6.2015 - 1 K1117 /1s)
FG Baden-Württemberg: Kein Abzug tatsächlich nicht angefalle-
ner GewSt bei der Bemessung des SolZ
(28.4.201 4 - 1 3 R 1 89 4 / 1 3 und 26.6.201 4 - 1 2 K 1 0 4s I 1 3)

Niedersächsisches FG: Vorläufiger Rechtsschutz bei SolZ
(22.9.201s -7 V 8e/14)

Aufsätze

Dr. Stefan Königer, Dipl.:Kfm., StB, und Martin Mack, B.A.

Erbschaftsteuer 3.0 - Eine Analyse der Steuer-
wirkungen des derzeitigen und geplanten Rechts
auf Grundlage e¡nes Entscheidungsmodells

Die vermeintliche 
"Verschärfung" 

der Begünstigungen für Unter-
nehmensvermögen im Rahmen des Erbschaftsteuerreformgeset-

zes (ErbStG-E) führt derzeit in verstärktem Maße zu vorgezogenen
Schenkungen auf die nächste Generation. Ob das derzeitige Recht
im Vergleich zur geplanten Neuregelung tatsächlich von Vorteil ist,

sollte jedoch im Rahmen einer Vorteilhaftigkeitsanalyse überprüft
werden. Auf Grundlage eines Entscheidungsmodells leitet der
Beitrag allgeme¡n gültige Handlungsempfehlungen zum optima-
len Übertragungszeitpunkt von Unternehmensvermögen aus erb-
schaftsteuerlicher Sicht ab.

Martin Rindermann-Haugwitz

Nutzung einer spanischen Ferienimmobilie als
verdeckte Gewinnausschüttung nach Maßgabe
der aktuellen Rechtslage

Der Beitrag analysiert die Folgen der unentgeltlichen Nutzung ei-
ner spanischen Ferienimmobilie. Das Augenmerk der Beaþeitung
liegt in der umfassenden Analyse des Besteuerungsrechts dèr Bun-

desrepublik Deutschland nach Maßgabe des neuen DBA-Spanien

201 1 für die Fälle einer verdeckten Gewinnausschüttung.

Entscheidungen

BFH: Antrag auf Anwendung des Teileinkünfteverfahrens nach

5 32d Abs.2 Nr.3 S. 1 Buchst. b EStG

(25.8.201 5 - Vlll R 3/i4- dazu BB-Kommentarvon Dt, Stefan Rogge, RA/SIB)

BFH: Gegenstandswert einer Gebühr für Eneilung verbindlicher
Auskunft
(22.4.201s-lVR13/12)

BFH: Verspätungszuschlag
(18.8.2015-VR2/1s)

Neuerscheinung BuGh
Fuhrmann/Linnerz/Pohlmann,

Deutscher Corporate Govelnance Kodex

Eingängige Kommentierung m¡t Beispielen aus der Praxis

XXVlll, 682 Seiten, € 1 98,-, Oktober 201 5

ISBN: 978-3-8005-1 579-0/lnfos unter: www.shop.ruw.de
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Die Woche im Blick .

Rechnungslegung
EFRAG: Umfrage zur Asset- und Liab¡lity-Definition
DRSC: 23. Öffentliche Sitzung

DRSC: 43. Sitzung IFRS-Fachausschuss

Wirtschaftsprüfung
IPSASB: Veröffentl ichun g neuer I PSAS-Entwürfe

FEE: Stellungnahme zu IAASB Exposure Draft
WPK: Deutsche Übersetzung des IESBA Code of Ethics und Ab-
gleich mit dem deutschen Berufsrecht für WP/vBP

BT: APAReG in erster Lesung beraten und öffentliche Anhörung am
2.1't.2015
WPK: Anhörung der Mitglieder zur Änderung der Beitragsordnung
WPK: Stellüngnahme zum Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung

der Zahlungskontenrichtlinie
WP¡VBRAK/BSIBK u. i[.: Gemeinsame Resolution gegen die Spei-

cherung von Verkehrs- und Standortdaten von Berufsgeheimnisträ-
gern

BFB: Mitwirkutg an der Konjunkturumfrage Herbst 2015 erbeten
FIU: Newsletter zur Geldwäschebekämpfung

Aufsatz

Prof. Dr. habil. Heinrich Weber-Grellet, Vors. Richter am BFH a.D.

Rangrücktritt im Bilanzsteuerrecht

Der Beitrag befasst sich mit den Voraussetzungen und Wirkungen
des Rangrricktritts. Die Vergangenheit war von unterschiedlichen
Positionen des BMF und des BFH bestimmt. Nunmehr stellt sich

insbesondere die Frage, ob die Fälle des Rangrticktritts von 5 5

Abs. 2a ESIG erfasst werden.

Entscheidung

BFH: Korrektur unangemessener Gewinnverteilung
bei GmbH & atyp¡sch St¡ll
(18.6.2015 - lV R 5 /12 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Florian Kleinmanns, 5tB/RA/FAStR)

Neuercheinung Buch
Moritz/Jesch, lnvstc - !nvestmentfeuergesetz
Frankfurter Kommentar zum Kapitalanlagerecht, Bd. 2

Praxisnaher Großkommentar zur Neukonzeptioñ des lnvStG

1.286 Seiten, € 289,-

ISBN: 978-3-8005-1581-3/lnfos unter: www.shop.ruw.de

Abs.2 ArbGG

BAG: Urlaubsdauer bei kurzfristiger Unterbrechung des Arbeitsver
hältnisses (20.1 0.201 5 - 9 AZB 224/1 4)

BAG: Auslegung einer Entgeltabrede als dynamische lnbezugnah-

me tariflicher Entgeltregelungen (13.5.2015 - 4 AZR244/14)
BAG: Klagen in Verbindung mit betr¡ebl¡cher Altersvorsorge
(22.9.201s - 3 AZR 391/13 (A))

IAG Düsseldorf: Unvollständige Unterr¡chtung über einen Be-

triebsübergang (14.10.201 5 - 1 5A733/15]'
ArbG Mönchengladbach: Kündigung eines Verkaufsreisenden

wegen Weigerung der Nutzung eines Firmenfah,zeugs (14.10.2015

- 2 CA 176s/15\

Aufsatz

Prof. Dr. Mathias Ulbrich, LL.M., RA, Dr. Joachim Grote, RA, und
Dr. Tobias Britz, RA

Die betriebsrentenrechtl¡che Zulässigkeit
abgesenkter Garantien in
Lebensversicherungsprodukten

Die anhaltende Niedrigzinsphase hat dazu geführt, dass auch in der
betrieblichen Altersversorgung (bAV) alternative, von der klassi-

schen Lebensversicherung abweichende Garantiemodelle stärkere

Verwendung finden. Dabei stellt sich die Frage, ob und in welcher
Höhe das Gesetz zwingende Vorgaben zur Höhe der Garantieleis-

tungen enthält, die insoweit zu beachten sind. Der Beitrag zeigt,
dass das auftatbestandlicher Ebene zwar nur für die Beitragszusage

mit Mindestleistung der Fall ist. Er verdeutlicht aber auch, dass Pro-

dukte, deren Garantien weit unter der Summe der Nettobeiträge lie-
gen, grundsätzlich Gefahr laufen, aus Wertungsgesichtspunkten für
die bAV nicht geeignet zu sein. ln diesem Zusammenhang geht der
Beitrag auch, auf die Abgrenzung von beitragsor¡entierten Leis-

tungszusagen zu Be¡tragszusagen mit Mindestleistung ein.

Entscheidungen

BAG: Außerordentliche Kündigung mit Auslauffrist bei tarifuertrag-
lichem Kündigungsausschluss
(13.5.2015 -2 AZR s31l14)

ArbG Köln: Rückgriff auf ,,Reservetage" als Streikmittel bei der
Deutschen Lufthansa AG
(1.7.201 5 - 20 BVGa 14115 - dazu BB-Kommentar von

Dr, Bettina Scharff, RA/FAArbR)

Neuerscheinung Buch
Lambrich/HappÆucci, Flexíbler Personalelnsatz im Konzem

Alle praxisrelevanten Formen des Fremdpersonaleinsatzes

XVlll, 226 Seiten, Kt,, € 79,-

l5BN: 978-3-8005 -327 6-6lln'îos unter: www.shop.ruw.de

Die Erste Seite
Prof. Dr. Martin Henssler

Das Tarifeinheitsgesetz - erste Etappe auf
dem Weg zu einer tragfähigen Lösung

Jobs der Woche

lmpressumAforschau
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Entscheidungen
BAG: Frist zur Anrufung des

(23.7.2015 - 6 AZR49ol14)
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Konzernbilanzierung - case by case

Lösungen nach HGB und IFRS

5., aktualisierte Auflage 2015, Betriebs-Berater
Stud¡um - BWL case by case
372 Seiten, Kt., ISBN 978-3-8005-5044-9

€37,9O
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GESETTSCHAFTS. UND STEUERRECHT

iNHALTSVERZEICHNIS

Elisabeth Titz: Abzinsung von Rückstellungen und Verbindlichkeiten im Lichte des EStR-Wartungserlasses 2015 315

Der Beitrag beha ndett die Neueru ngen zu rAbzinsu ng von Rü ckstellu ngen u nd Verbin d lich keiten im veröffenttichten EStR-Wartu ngsertass

2015 und untersucht diese auch im Hinbtick auf die Vereinbarkeit mit den unternehmensrechttichen Grundsätzen der Abzinsung.

BTTANZSTEVERRECHT

Romuald Bertl/Klaus Hirschler: Umsatzerlösrealisation bei Rückgaberecht des Käufers 319

JUDIKATUR GESELTSCHAFTSRECHT

Thomas Wenger: Ende des (gesetztichen) Wettbewerbsverbotes bei Ausscheiden aus der (Personen-)Gesellschaft 327

RECHNUNGSWESEN
Robert Reiter: Überlegungen zur Nichtbilanzierung hinterzogener Steuern nach dem RÄC ZOf¿ und deren
Auswirkung auf die Tätigkeit des Abschlussprüfers 324

Der ArtikeI setzt sich kritisch mit dem BFH-Urteilvom 22. B.2072zur Bilanzierung hinterzogener Steuern auseinander

Gisela Lippke: Bilanzierung von Sozialkapital (UGB)

Der Beitrag geht auf die wesenttichen Eckpunkte und Neuerungen der im Juti 2015 vom AFRAC veröffentlichten Stellungnahme

,,Rückstet(ungen für Pensions-, Abfertigungs-, Jubiläumsgeld- und vergleichbare tangfristig fä{lige Verpftichtungen" ein. Dazu

gehören neben Wahtrechten für das verwendete Ansammtungsverfahren und für die Erfassung von Wertänderungen in der Gewinn-

und Verlustrechnung auch die Mögtichkeit zur Anwendung eines Durchschnittszinssatzes sowie die verpflichtende Berücksichtigung
von voraussichttichen Bezugsanpassu ngen bei der RLlckstellungsbewertun g.

Niklas Hanusch/Markus Haslinger: Anwendungsfragen der neuen AFRAC-Stellungnahme zur Bilanzierung langfristiger
Personalverpflichtungen nach UGB - Teil I

Das AFRAC hat im Juni 2015 die Stellungnahme,,Rücksteltungen für Pensions-, Abfertigungs-, Jubiläumsgeld- und vergleichbare
langfristig fätlige Verpftichtungen nach den Vorschriften des Unternehmensgesetzbuches" veröffentlicht. Trotz umfangreicher
Ausführungen zur Bilanzierung derartiger Verpflichtungen ergeben sich aus der Stetlungnahme in einzetnen Bereichen

praxisretevante Anwendungsfragen, die im Rahmen dieses Artikets sowie eines in der nächsten Ausgabe erscheinenden Folgebeitrags

diskutiert werden sollen. Teil I beinhaltet aktuelle Überlegungen zur Ab{eitung eines sachgerechten Rechnungszinssatzes, zur
sachgerechten Bemessung dervoraussichttlchen Höhe derzukünftigen Zahlungen aus langfristigen Personalverpflichtungen und zur
Vorgehensweise bei der Ermittlung eines Ftuktuationsabschlags.

Max GöttscheiTobias Steindl/Tobias Zimmermann: Empirische Evidenz zur lntegrat¡on von ¡nternem und externem
Rechnungswesen

ln diesem Beitrag wird empirisch untersucht, inwieweit ATX Prìme Market Unternehmen interne Daten zur Segmentsteuerung für die

externe (Segment-) Berichterstattung heranziehen. Darüber hinaus wird die Umsetzung des IFRS B Geschäftssegmente generetI analysieft.

INTERNATIONATER RUNDBTICK

327

330

337
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Das Ertragsteuerrecht enthält eine VielzaN von Regelunge& durch die der Abzug von
negativen Einktinften und Verlusten beschränkt wird- Die vom IDW Arbeitskreis ,,Steuer-
liche Verarùagungshinweise zum Jahresende" entwickelte Beilage ,,Verluste im Steuer-

recht" erläutert in systematischer Form die wichtigsten Beschränkungen, unterteilt nach

Inlardverlusten, Auslandsverlusten und Besonderheiten bei Sanierungen.

Die Beilage wendet sich sowoil an erfahrene Berater, die sich in Kürze einen Überblick
über den aktuellen Standverschaffen möchten, als auch an Berufsanfänger, die einen
Einstieg in die Thematjk suchen.

BEI[AGE: VERLUSTE III STEIJERRECTIT
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